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alter un 1995 Neben einem kolorierten Merlan-Kupferstich VO  - 1649 finden
sich die überragende Vedutenserie des Augsburgisch-wienerischen Kupfer-
stechers Salomon Kleiner VO VO  a der die Abtei TSt In Jungster
eıt wel kolorierte Neuabzüge erhielt. Der Katalog zelgt aber auch Ur10S1-
aten wWwI1e die etwas spatere Schnupftabakdose VO:  — Abt 110 Piazol SOWIE e1-

Auswahl VO  a Postkartenmotiven des Jahrhunderts.
S0 erg1ibt sich eın hervorragender Überblick A Baugeschichte, ZAHT Selbst-

darstellung un: Wahrnehmung dieses Klosters. Adalbert Stifters Ansiıcht e1-
Her Mönchszelle AdUus dem Jahre 1834 xibt wertvolle Aufschlüsse ber die H-
benskultur der Göttweiger Benediktiner 1mM Jahrhundert. Eiıne SaC.  undige
Einleitung zieht oroßse Liniıen durch die Geschichte der Göttweiger Ansichten.
Darüber hinaus wird jedes Ausstellungsobjekt Ure einen kurzen Kommen-
tar beschrieben und erläutert. Eın „Künstlerregister” erschlief{fst den and
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BULL FI 100 He Misstionsbenediktiner IN Franken. 1200 rEe Münsterschwar-
zach. Begleitheft 706 Ausstellung 1m Mıssionsmuseum der Benediktinerabteli
Münsterschwarzach, Münsterschwarzach (Vier- Türme-Verlag) 2002
zahlr. Abbildungen.

1901 gründeten die Missionsbenediktiner VO  a St. Ottilien ın Ludwigsbad
ıne erste Niederlassung ın Franken, deren finanzieller Absicherung die
Mönche 1913 die Reste der ehemaligen Abte!l Münsterschwarzach erwarben.
Doch schon bald anderte INa  — die Pläne 1914 siedelte die Kommunlitat AaUSs

dem viel NgCnN Ludwigsbad 1n das ausbaufähige Münsterschwarzach
über, das daraufhin uch gleich Z Abte!i rhoben wurde. 1 )a die Anftänge
Münsterschwarzachs In den Anfang des Jahrhunderts reichten, konnte INa  a’

2001 eın Doppehubiläum felern: 100 Jahre Missionsbenediktiner 1n Franken
un! 1200 re Kloster Münsterschwarzach. Der Archivar des osters,
Franziskus Büll, organıslierte 1m Miıss1ionsmuseum ıne historische Ausstel-
lung un:! verfalste den vorliegenden Begleitkatalog. Er nthält aufler einer
kurzen Übersicht über die Geschichte des Klosters den Katalogteil SOWI1E eın
erstaunlich umfangreiches Literaturverzeichnis VABER Abteigeschichte. Von Ad1l-

chitekturgeschichtlicher Bedeutung sind die Rekonstruktionen der drel Abte!l-
kirchen AaUuUus dem 6:/9; dem 11 und dem Jahrhundert SOWIE die Informa-
ti1ionen ZUE8038 errichteten, markanten Bau VO  a Albert Bofdfslet.
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